
Kooperationen, die sich aus der Inklusion ergeben 

 

Insbesondere durch die Inklusion von Schülern mit sonderpädagogischen 
Förderschwerpunkten ergibt sich eine weitere wichtige Gruppe von 
Kooperationspartnern, mit denen wir täglich zusammenarbeiten: Unsere 
Schulbegleiterinnen und Schulbegleiter sind von außerschulischen 
Bildungsträgern angestellt. Wir haben z.Zt. Integrationskräfte über die 
Bildungsträger FUD, FRIDA, Lebenshilfe, TPI, AWO und die Malteser. 
Durch regelmäßige Hilfeplangespräche bzw. den sogenannten „runden 
Tisch“ des Sozialamtes werden gemeinsame Ziele, Förderungen und 
Unterstützungsbedarfe in regelmäßigen Abständen besprochen und 
aktuell gehalten. Somit kooperiert unsere Schule auch mit dem Kreis- und 
Stadtjugendamt, sowie dem Sozialamt.  

 

Außerdem ergibt sich durch unsere Arbeit in der Inklusion auch die 
Zusammenarbeit mit anderen Förderschulen. Wir unterrichten Schüler-
innen und Schüler mit verschiedensten Förderschwerpunkten. Damit wir 
bei unserer täglichen Arbeit, Diagnose und Förderung immer aktuell 
bleiben, nutzen wir das Beratungsangebot der Förderschulen. In Einzel-
fällen gibt es auch regelmäßige Unterstützung im Unterricht von externen 
Förderschullehrern.  

 

Es besteht zudem die Möglichkeit Therapiestunden (Ergotherapie und 
Logopädie) im Nachmittagsbereich in unserer Schule durchzuführen bzw. 
bei zieldifferenten Schülern diese auch in den Vormittags- bis 
Mittagsbereich zu legen. Mit dem Therapiezentrum Alte Brauerei sind wir 
eine Kooperation eingegangen, jedoch wird das Angebot momentan nicht 
von unserer Schülerschaft genutzt.  

 

Mit der Berufsvorbereitung für Schülerinnen und Schüler mit sonder-
pädagogischem Förderbedarf ergeben sich weitere Kooperationen: Ab 
der Klasse 8 gibt es den Integrationsfachdienst (kurz IFD) der einer 
ausgewählten Schülergruppe, beratend auf dem Weg ins Berufsleben zur 
Verfügung steht. Ab Ende der Klasse 9 unterstützt auch das Reha-Team 
der Agentur für Arbeit bei den sogenannten Berufswegekonferenzen bei 
dem Übergang von Schule ins Berufsleben.  

 


